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«…SEIEN AUCH SIE  
EIN TEIL DER MAGIE.»

Auf der Suche nach der Teffli-Rally-Magie – «hier sind alle wie eine 
grosse Familie» titelte die heimische Presse nach der letzten Ausgabe, 
zu welcher trotz verregnetem Wetter 29’500 Besucher  
nach Ennetmoos NW gepilgert waren. Und wissen Sie was?  
Uns ist schon lange klar, dass in der Rally-Familie die Magie und  
damit die Basis zum Erfolg liegt.  
Denn hier hilft jeder dem anderen. Das macht mich sehr stolz und es 
kommt Freude auf, wenn ich an die nächste Teffli-Rally denke.

Im Jahre 2000 am Stammtisch geboren, stetig gewachsen und zu 
einem der grössten Events der Region gereift, ist die Teffli-Rally in 
Ennetmoos nicht mehr aus dem Veranstaltungskalender wegzudenken. 
Die «Rally», wie wir sie liebevoll nennen, ist offiziell Kult und ein Event der 
besonderen Art. Wir sind stolz darauf, dass die ganze Region durchdreht, 
um für zwei Tage aus dem Alltag auszubrechen. Es ist für jeden etwas 
dabei – ob für Jung oder Alt. Der Motorsport mit 174 verrückten Fahrern, 
ein Dutzend Live-Konzerte oder die unzähligen Begegnungen mit guten 
Menschen, insgesamt 1’300 Helfer sowie vieles mehr werden die «Rally» 
auch dieses Mal zu einem Spektakel machen und alle nach dem Event 
lange in Erinnerungen schwelgen lassen.

Seien auch Sie und Ihr Unternehmen ein Teil der Rally-Familie, damit die 
Magie noch lange anhält.
Profitieren Sie von Inseraten im Festführer, Präsenz auf LED-Screens, 
Eintrittsbändeln, Website oder Social Media. Networking im VIP-Bereich 
in guter Gesellschaft, mit bestem Blick auf den Rennbetrieb und einem 
kulinarischen Angebot, das keine Wünsche offenlässt.

Wir hoffen, dass wir Ihr Interesse geweckt 
haben und freuen uns, mit Ihnen Kontakt 
aufzunehmen.

Herzliche Grüsse 

Daniel Flüeler, OK-Präsident
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	29’500	 Zuschauer
	 530	 Kilo Brot
	 1’300	 Helfer
	 24’812	 Liter alkoholfreie Getränke
	 2’000	 Hot Dogs
	 33’693	 Liter Bier
	 44	 Kilo Pausen-Äpfel für Helfer
	 6’180	 Würste
	 165	 Kilo Bratkäse
	 174	 Teilnehmer
	 3’300	 Hamburger
	 2’410	 Kilo Pommes frites
	 8’365	 Instagram-Followers
	 240	 Kilo Steak
	 666	 m3 Planierschotter
	 247	 Liter Schnaps für Kaffee

Zahlen und  
Fakten 2024
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Freitag 
14. August 
2026

FEIERABENDBIER: 17.00–19.00  UHR 
TÜRÖFFNUNG: 19.30 UHR

Rally Hall, 19.30–04.00  Uhr
→ 20.30 Uhr Konzert 
→ 21.45 Uhr Konzert
→ 23.30 Uhr Konzert

Desperados Bar, 19.30–04.00 Uhr
21.45  Uhr Konzert

Kaffeestubä, 19.30–04.00 Uhr
20.00  Uhr musikalische Unterhaltung

Samstag 
15. August 
2026 
TÜRÖFFNUNG: 8.00  UHR

dirty-circle ab 10.00  Uhr
TEFFLI-RENNEN UND DIVERSE SHOW-ACTS 
→ 9.00 Uhr Warm-up-Läufe 
→ 10.30 Uhr Vorläufe 
→ 19.30 Uhr Finalläufe

Rally Hall, 14.00–04.00 Uhr
21.30 Uhr Konzert

Desperados Bar, 17.00–05.00 Uhr
21.00 Uhr Konzert

Kaffeestubä, 12.00–04.00 Uhr
14.00 Uhr musikalische Unterhaltung

Programm

FestGelände
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Medienberichte

TV	 Radio	 Print / Online

Nr. 34, 22. August 2024 
Anzeiger Michelsamt, www.michelnews.ch Letzte Seite 20

Unter den dreckschleudernden Zwei-
takt-Athleten in Vollmontur wurde 
auch Yanick Vogel mit Startnummer 
171 gesichtet. Der 28-jährige Stromer 
und Landwirt aus Neudorf widmet 
sich schon seit Jugendjahren hinge-
bungsvoll dem Töfflifrisieren. In der 
Kategorie 1 (bis 100 m3) erreichte 
er an der Teffli-Rally in Ennetmoos 
einen Rang irgendwo im soliden Mit-
telfeld – so genau wusste er es auch 
nicht. Im Interview erzählt er, seit 
wann er sich dieses Vergnügen antut 
und weshalb es ihm solchen Spass 
macht.

Yanick Vogel, seit wann machst du 
bei der Teffli Rally mit?
Yanick Vogel: 2013 war ich erstmals 
als Zuschauer dabei, zwei Jahre später 
dann selber am Start. Seither bin ich 
jedes Mal dabei.

Es heisst, es sei unglaublich schwie-
rig, für diese Rally an eine Startnum-
mer heranzukommen. Wie ist es dir 
gelungen?
Naja, ganz einfach war es nicht. Mit 
etwas Vitamin B und OK-Connections 
gelang es mir. In der Tat ist es sehr 
schwierig, als Neuer reinzukommen, 
denn die Startplätze sind begrenzt.  

Wie funktioniert die Vergabe
der Plätze?
Als bestehender Teilnehmer bekommt 
man einen zeitlichen Vorsprung zum 
Vorbezug der Plätze. Werden sie dann 
für alle zugänglich, sind sie innert drei 
Minuten weg.

Du bist jetzt schon das 5. Mal dabei. 
Warum macht dir die Teffli-Rally 
solchen Spass?
Einerseits ist es das Töfflibauen, das 
mich fasziniert – man schraubt einen 
Motor von 1 PS auf fast 20 PS hinauf, 
das wird dann richtig abdrücken! An-
dererseits das Fahren vor so viel Pub-
likum, fast 30 000 Leute! Eine geniale 
Atmosphäre.

Wie hast du dich vorbereitet?
Schon seit der Jugend schraube ich an 
Töfflis herum, versuche, sie stetig zu 
optimieren. Das Interessante an der 
Rally ist: du musst nicht nur sportlich, 
sondern auch handwerklich und me-
chanisch «parat» sein. Hier muss man 
nicht nur Schnelligkeit hinkriegen, 
sondern auch Kraft. Und natürlich ein 
Fahrwerk, das allem standhält. 

Und wie testest du es aus?
Vorgängig trainiere ich einfach zuhause 
auf Stoppelfeldern. Zudem fahre ich für 
Motocross-Trainingsläufe nach Italien. 

Was war diesmal die besondere Her-
ausforderung auf dem «Dirty Circle»?
Die Rennpiste war vom Regen völlig 
durchnässt, man schliff nur darauf he-
rum. In dem Schlamm ging die Leis-

tung komplett in die Luft hinaus. Nur 
wer es sich gewohnt war, im Dreck zu 
fahren, gelangte nach vorne.

Muss man ein bisschen spinnen, um 
da mitzumachen?
Einen gewissen «Schaden» muss man 
schon haben! (lacht) Nein, einfach 
Freude am «Mechen», am Schlossern 
und am Fahren braucht es.

Wie viel Zeit hast du auf dem Fest-
gelände in Ennetmoos verbracht? 
Wir waren sechs Kollegen, die «Masch-
thommelizöchter Seetal», und hatten 
von Freitagmittag bis Sonntag einen 
Wohnwagen im Fahrerlager statio-
niert. Es war ein Fest, eine Riesenkil-
bi. Nun, andere besuchen Open Airs 
– wir gehen an die Teffli-Rally!

Wie findest du das Setting?
Es ist einzigartig. Was die dort bieten, 
findest du sonst nirgends. Live Bands, 
Unterhaltung und Kinderrennen ... es 
hat für alle etwas. 

Dann bist du 2026 sicher auch wieder 
dabei. Was rätst du jenen, die es 
jetzt gepackt hat, und die als New-
comer an der Teffli-Rally mitmachen 
möchten? 
Erst mal sollten sie sich in das Regle-
ment einlesen und checken, ob sie die 
Bedingungen erfüllen. Und dann, mit 
viel Glück und Schnelligkeit, sich an-
zumelden versuchen!

Interview: Ursula Koch-Egli

Ein Neudorfer unter den Rally-Fahrern 

«Einen gewissen ‹Schaden› musst du schon haben!»

Yanick Vogel aus Neudorf bestritt seine 8. Teffli-Rally in Ennetmoos. Bild: uke

Die Teffli-Rally von Ennetmoos ist 
ein Begriff für alle, die es gerne mit 
Motoren zu tun haben. Aber nicht 
nur das. Die treibstofflastige Kult-
veranstaltung von «Innänuisä» hat 
einen urchigen Touch und war von 
Anbeginn an legendär. Auch wenn 
man mit Töfflis und Benzinqualm 
nicht viel am Hut hat – einmal sollte 
man diese Rally besucht haben. Aus 
verschiedenen Gründen.

Ursula Koch-Egli

Wer gerne Mofas hat, ist an der Teff-
li-Rally in Ennetmoos am richtigen 
Ort. Wer gerne Rennen verfolgt und 
nichts gegen Lärm, Motorenqualm 
und Dreck hat, umso mehr. Und wer 
gerne Leute mag, gute Musik geniesst 
mit Bier und Pommes, sowieso. 

Festgelände mit Rutschpotenzial
Originelle Geselligkeit und gute 
Unterhaltung war auch an der 13. 
Ausgabe des mittlerweile legendären 
Innerschweizer Töfflirennens am ver-
gangenen Wochenende garantiert, 
trotz des strömenden Regens. «Strate-
gien entgegen der Glitschigkeit» hätte 
ein weiterer Grund sein können, um 
dieses Festgelände zu besuchen. Denn 
der «Dirty Circle», eine 300 Meter 
lange, mit Windungen, Steigungen 
und Abfahrten versehene Rennpiste, 
entwickelte sich zu einer schmierigen 
Schlammrutsche ohne Halt und Fes-
tigkeit. Auch auf dem gesamten Fest-
areal war vorsichtiges Gehen ange-

sagt, wollte man nicht mit dem Füdli 
im Matsch landen.
Der Stimmung tat das Wetter keinen 
Abbruch. Rund 29500 Gäste wurden 
gezählt, die unter Regenschützen fröh-
lich mitfieberten oder auch nur wegen 
des Rahmenprogrammes herkamen. 
Die Zweitakt-Athleten in Vollmon-
tur gaben alles und die drei Speaker 

Küde, Schorsch und Kari schaukelten 
die Laune in die Höhe. 

Bieridee mit Erfolgspotenzial 
Gestartet wird an der Teffli-Rally je-
weils in drei Kategorien. Kategorie 
1 ist die «Königsklasse des Töffli-Tu-
nings», Fahrwerk und Motor werden 
bis an die Grenzen optimiert – der 

Schnellste gewinnt. Kategorie 2 geht 
«back to the roots», so ganz wie frü-
her, werden die «Sackgeldverdunster» 
mit einfachen Mitteln frisiert. Dazu 
optisch aufgepeppt – Originalität plus 
Tempo gewinnt. In der Kategorie 3 
regiert Kreativität. Aufmachung zählt! 
Je ausgefallener, umso besser. Einzig 
ein originaler Töfflirahmen muss noch 

dran sein, sonst wird alles umgebaut. 
Ein Spektakel.
Die treibstofflastige Kultveranstal-
tung, die sich innert 24 Jahren zum 
soliden Grossevent entwickelt hat, 
entstieg einst einer hirnverbrann-
ten Schnapsidee der Guuggenmusik 
«Schluchtä-Gruftis» von Ennetmoos. 
Im Mai 2000 fand die erste OK-Sit-
zung statt und inzwischen reisst sich 
sogar Red Bull um den Event. Aber 
nein, die innovativen Teffli-Länder 
gaben ihr dröhnendes Highlight nicht 
aus den Händen. Ein 14-köpfiges OK, 
174 Rennfahrer (zwei Rennfahrerin-
nen inklusive), zehn Live-Konzerte, 
zahlreiche DJs und 1200 Helferinnen 
und Helfer machten sich auch dieses 
Jahr wieder für den Event stark. Und 
nicht zuletzt ein toleranter Landbesit-
zer des «Chilemattli» in Ennetmoos.  

Einheimische auf Siegeskurs
Der Blick ins Fahrerlager ist ein Ver-
gnügen für sich, die Fahrerliste reinste 
Mofakult-Literatur. Team «Choubä-
frässer» oder «Pfusch am Puch» lässt 
bereits Ungutes erahnen. Mit Team 
«Friss Dräck» und «John Porno» 
wirds noch harter. Namen wie «Hue-
rä Hund» und «Lättäbrenner» lassen 
auf einheimische Kampfbereitschaft 
schliessen und das «Tschesn King Ra-
cing Team» kam tatsächlich aus Ös-
terreich angereist. Mitmachen kommt 
vor Gewinnen. 
Abgeräumt haben schliesslich Fabio 
Abächerli und Michi Burch aus Gis-
wil sowie Franz Odermatt aus En-
netmoos. Die Siegerehrung der drei 
Lokalmatadoren wäre gewiss allein 
schon ein Grund für den Besuch der 
Teffli-Rally 2024 gewesen.

13. Teffli-Rally in Ennetmoos 

Zweitakt-Athleten im Kampf gegen den Schlamm

Das pure Vergnügen im Morast: An der 13. Ausgabe des Teffli-Rally von Ennetmoos war technisches Geschick in jeder Hinsicht gefragt.

Der Dreck wurde hoch geschleudert auf dem «Dirty Circle», der Rennpiste für ambitionierte Mofa-Wettkämpfer auf dem 
Chilemattli bei Ennetmoos im Kanton Nidwalden. Die Teffli-Rally 2024 verzeichnete 29 500 Besucher. Bilder: uke



INFRASTRUKTUR 190’000.– Land, Zelte, Bühne, sanitäre Anlagen usw.

TECHNIK 130’000.– Light und Sound, Infra-Strom

WERBUNG 100’000.– Inserate, Radio, Plakate, Festführer, Merchandising, Vorverkauf

FESTBETRIEB 155’000.– Eintrittsbändel, Verpflegung Helfer, VIP, Recycling, Dekoration, Bargeldlos

RENNBETRIEB 20’000.– Zeitmessung, Preise

SICHERHEIT 40’000.– Rettungssanitäter, Sicherheitsdienst, Samariter

LOGISTIK 65’000.– Maschinen, Fahrzeuge, Transporte, Shuttle-Bus

UNTERHALTUNG 100’000.– Bands, DJs, Ländlermusik, Show-Acts usw.

VERSCHIEDENES 10’000.– Verluste, Defekte, Sitzungen, Spesen, OK-Abschluss

HELFERFEST 110’000.–

Total Aufwand 920’000.–

EINTRITTE 300’000.–

KONSUMATION 450’000.–

SPONSORING 200’000.–

TOTAL ERTRAG 950’000.–

GEWINN / VERLUST 30’000.–
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Unter den dreckschleudernden Zwei-
takt-Athleten in Vollmontur wurde 
auch Yanick Vogel mit Startnummer 
171 gesichtet. Der 28-jährige Stromer 
und Landwirt aus Neudorf widmet 
sich schon seit Jugendjahren hinge-
bungsvoll dem Töfflifrisieren. In der 
Kategorie 1 (bis 100 m3) erreichte 
er an der Teffli-Rally in Ennetmoos 
einen Rang irgendwo im soliden Mit-
telfeld – so genau wusste er es auch 
nicht. Im Interview erzählt er, seit 
wann er sich dieses Vergnügen antut 
und weshalb es ihm solchen Spass 
macht.

Yanick Vogel, seit wann machst du 
bei der Teffli Rally mit?
Yanick Vogel: 2013 war ich erstmals 
als Zuschauer dabei, zwei Jahre später 
dann selber am Start. Seither bin ich 
jedes Mal dabei.

Es heisst, es sei unglaublich schwie-
rig, für diese Rally an eine Startnum-
mer heranzukommen. Wie ist es dir 
gelungen?
Naja, ganz einfach war es nicht. Mit 
etwas Vitamin B und OK-Connections 
gelang es mir. In der Tat ist es sehr 
schwierig, als Neuer reinzukommen, 
denn die Startplätze sind begrenzt.  

Wie funktioniert die Vergabe
der Plätze?
Als bestehender Teilnehmer bekommt 
man einen zeitlichen Vorsprung zum 
Vorbezug der Plätze. Werden sie dann 
für alle zugänglich, sind sie innert drei 
Minuten weg.

Du bist jetzt schon das 5. Mal dabei. 
Warum macht dir die Teffli-Rally 
solchen Spass?
Einerseits ist es das Töfflibauen, das 
mich fasziniert – man schraubt einen 
Motor von 1 PS auf fast 20 PS hinauf, 
das wird dann richtig abdrücken! An-
dererseits das Fahren vor so viel Pub-
likum, fast 30 000 Leute! Eine geniale 
Atmosphäre.

Wie hast du dich vorbereitet?
Schon seit der Jugend schraube ich an 
Töfflis herum, versuche, sie stetig zu 
optimieren. Das Interessante an der 
Rally ist: du musst nicht nur sportlich, 
sondern auch handwerklich und me-
chanisch «parat» sein. Hier muss man 
nicht nur Schnelligkeit hinkriegen, 
sondern auch Kraft. Und natürlich ein 
Fahrwerk, das allem standhält. 

Und wie testest du es aus?
Vorgängig trainiere ich einfach zuhause 
auf Stoppelfeldern. Zudem fahre ich für 
Motocross-Trainingsläufe nach Italien. 

Was war diesmal die besondere Her-
ausforderung auf dem «Dirty Circle»?
Die Rennpiste war vom Regen völlig 
durchnässt, man schliff nur darauf he-
rum. In dem Schlamm ging die Leis-

tung komplett in die Luft hinaus. Nur 
wer es sich gewohnt war, im Dreck zu 
fahren, gelangte nach vorne.

Muss man ein bisschen spinnen, um 
da mitzumachen?
Einen gewissen «Schaden» muss man 
schon haben! (lacht) Nein, einfach 
Freude am «Mechen», am Schlossern 
und am Fahren braucht es.

Wie viel Zeit hast du auf dem Fest-
gelände in Ennetmoos verbracht? 
Wir waren sechs Kollegen, die «Masch-
thommelizöchter Seetal», und hatten 
von Freitagmittag bis Sonntag einen 
Wohnwagen im Fahrerlager statio-
niert. Es war ein Fest, eine Riesenkil-
bi. Nun, andere besuchen Open Airs 
– wir gehen an die Teffli-Rally!

Wie findest du das Setting?
Es ist einzigartig. Was die dort bieten, 
findest du sonst nirgends. Live Bands, 
Unterhaltung und Kinderrennen ... es 
hat für alle etwas. 

Dann bist du 2026 sicher auch wieder 
dabei. Was rätst du jenen, die es 
jetzt gepackt hat, und die als New-
comer an der Teffli-Rally mitmachen 
möchten? 
Erst mal sollten sie sich in das Regle-
ment einlesen und checken, ob sie die 
Bedingungen erfüllen. Und dann, mit 
viel Glück und Schnelligkeit, sich an-
zumelden versuchen!

Interview: Ursula Koch-Egli

Ein Neudorfer unter den Rally-Fahrern 

«Einen gewissen ‹Schaden› musst du schon haben!»

Yanick Vogel aus Neudorf bestritt seine 8. Teffli-Rally in Ennetmoos. Bild: uke

Die Teffli-Rally von Ennetmoos ist 
ein Begriff für alle, die es gerne mit 
Motoren zu tun haben. Aber nicht 
nur das. Die treibstofflastige Kult-
veranstaltung von «Innänuisä» hat 
einen urchigen Touch und war von 
Anbeginn an legendär. Auch wenn 
man mit Töfflis und Benzinqualm 
nicht viel am Hut hat – einmal sollte 
man diese Rally besucht haben. Aus 
verschiedenen Gründen.

Ursula Koch-Egli

Wer gerne Mofas hat, ist an der Teff-
li-Rally in Ennetmoos am richtigen 
Ort. Wer gerne Rennen verfolgt und 
nichts gegen Lärm, Motorenqualm 
und Dreck hat, umso mehr. Und wer 
gerne Leute mag, gute Musik geniesst 
mit Bier und Pommes, sowieso. 

Festgelände mit Rutschpotenzial
Originelle Geselligkeit und gute 
Unterhaltung war auch an der 13. 
Ausgabe des mittlerweile legendären 
Innerschweizer Töfflirennens am ver-
gangenen Wochenende garantiert, 
trotz des strömenden Regens. «Strate-
gien entgegen der Glitschigkeit» hätte 
ein weiterer Grund sein können, um 
dieses Festgelände zu besuchen. Denn 
der «Dirty Circle», eine 300 Meter 
lange, mit Windungen, Steigungen 
und Abfahrten versehene Rennpiste, 
entwickelte sich zu einer schmierigen 
Schlammrutsche ohne Halt und Fes-
tigkeit. Auch auf dem gesamten Fest-
areal war vorsichtiges Gehen ange-

sagt, wollte man nicht mit dem Füdli 
im Matsch landen.
Der Stimmung tat das Wetter keinen 
Abbruch. Rund 29500 Gäste wurden 
gezählt, die unter Regenschützen fröh-
lich mitfieberten oder auch nur wegen 
des Rahmenprogrammes herkamen. 
Die Zweitakt-Athleten in Vollmon-
tur gaben alles und die drei Speaker 

Küde, Schorsch und Kari schaukelten 
die Laune in die Höhe. 

Bieridee mit Erfolgspotenzial 
Gestartet wird an der Teffli-Rally je-
weils in drei Kategorien. Kategorie 
1 ist die «Königsklasse des Töffli-Tu-
nings», Fahrwerk und Motor werden 
bis an die Grenzen optimiert – der 

Schnellste gewinnt. Kategorie 2 geht 
«back to the roots», so ganz wie frü-
her, werden die «Sackgeldverdunster» 
mit einfachen Mitteln frisiert. Dazu 
optisch aufgepeppt – Originalität plus 
Tempo gewinnt. In der Kategorie 3 
regiert Kreativität. Aufmachung zählt! 
Je ausgefallener, umso besser. Einzig 
ein originaler Töfflirahmen muss noch 

dran sein, sonst wird alles umgebaut. 
Ein Spektakel.
Die treibstofflastige Kultveranstal-
tung, die sich innert 24 Jahren zum 
soliden Grossevent entwickelt hat, 
entstieg einst einer hirnverbrann-
ten Schnapsidee der Guuggenmusik 
«Schluchtä-Gruftis» von Ennetmoos. 
Im Mai 2000 fand die erste OK-Sit-
zung statt und inzwischen reisst sich 
sogar Red Bull um den Event. Aber 
nein, die innovativen Teffli-Länder 
gaben ihr dröhnendes Highlight nicht 
aus den Händen. Ein 14-köpfiges OK, 
174 Rennfahrer (zwei Rennfahrerin-
nen inklusive), zehn Live-Konzerte, 
zahlreiche DJs und 1200 Helferinnen 
und Helfer machten sich auch dieses 
Jahr wieder für den Event stark. Und 
nicht zuletzt ein toleranter Landbesit-
zer des «Chilemattli» in Ennetmoos.  

Einheimische auf Siegeskurs
Der Blick ins Fahrerlager ist ein Ver-
gnügen für sich, die Fahrerliste reinste 
Mofakult-Literatur. Team «Choubä-
frässer» oder «Pfusch am Puch» lässt 
bereits Ungutes erahnen. Mit Team 
«Friss Dräck» und «John Porno» 
wirds noch harter. Namen wie «Hue-
rä Hund» und «Lättäbrenner» lassen 
auf einheimische Kampfbereitschaft 
schliessen und das «Tschesn King Ra-
cing Team» kam tatsächlich aus Ös-
terreich angereist. Mitmachen kommt 
vor Gewinnen. 
Abgeräumt haben schliesslich Fabio 
Abächerli und Michi Burch aus Gis-
wil sowie Franz Odermatt aus En-
netmoos. Die Siegerehrung der drei 
Lokalmatadoren wäre gewiss allein 
schon ein Grund für den Besuch der 
Teffli-Rally 2024 gewesen.

13. Teffli-Rally in Ennetmoos 

Zweitakt-Athleten im Kampf gegen den Schlamm

Das pure Vergnügen im Morast: An der 13. Ausgabe des Teffli-Rally von Ennetmoos war technisches Geschick in jeder Hinsicht gefragt.

Der Dreck wurde hoch geschleudert auf dem «Dirty Circle», der Rennpiste für ambitionierte Mofa-Wettkämpfer auf dem 
Chilemattli bei Ennetmoos im Kanton Nidwalden. Die Teffli-Rally 2024 verzeichnete 29 500 Besucher. Bilder: uke
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Unsere Leistungen	

BRANCHEN-EXKLUSIVITÄT

Inserate im Festführer
	→ Ganze Seite (Format A5, 4-farbig)
	→ ½ Seite (Format A5, 4-farbig) 
Auflage: 5’000 Exemplare

Logopräsenz
	→ Frontseite des Festführers
	→ Angedruckt auf allen Flyern (Auflage: 10’000)
	→ Auf sämtlichen Eintrittstickets
	→ LED-Screen (5 Sekunden Film oder Standbild)
	→ Verlinkt auf der Startseite von teffli-rally.ch
	→ Social Media
	→ Auf sämtlichen Speise- und Getränkekarten

LED-Bande
	→ Wechselwerbebande (15 Sekunden Film oder Standbild) 

Promotionsmöglichkeiten
	→ Promotionsmöglichkeiten
	→ Reservierte Standfläche im Festgelände (ca. 10 m2)

Eintrittstickets
20 × 2-Tagespässe inkl. Parkkarten

VIP-Package
12 VIP-Packages 

Speakerdurchsagen
Erwähnung durch Speaker am Renntag

Weiteres
	→ Nutzungsrecht am Namen und Logo der Teffli-Rally
	→ Weitere Leistungen nach Absprache

Gold-Sponsor
ab CHF 25’000.–  

exkl. MwSt.
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Unsere Leistungen	

Inserat im Festführer
	→ Ganze Seite (Format A5, 4-farbig) 
Auflage: 5’000 Exemplare

Logopräsenz
	→ Auf sämtlichen Eintrittstickets
	→ LED-Screen  
(5 Sekunden Film oder Standbild)

	→ Verlinkt auf der Startseite von teffli-rally.ch
	→ Social Media

LED-Bande
	→ Wechselwerbebande  
(15 Sekunden Film oder Standbild) 

 
 
Promotionsmöglichkeiten

	→ Promotionsmöglichkeiten

Eintrittstickets
10 × 2-Tagespässe inkl. Parkkarten

VIP-Package
6 VIP-Packages

Speakerdurchsagen
Erwähnung durch Speaker am Renntag

Weiteres
	→ Weitere Leistungen nach Absprache

Silber-Sponsor

Bronze-Sponsor

Unsere Leistungen	

Inserat im Festführer
	→ Ganze Seite (Format A5, 4-farbig)
Auflage: 5’000 Exemplare

Logopräsenz
	→ Auf sämtlichen Eintrittstickets
	→ LED-Screen  
(5 Sekunden Film oder Standbild)

	→ Verlinkt auf der Startseite von teffli-rally.ch
	→ Social Media

LED-Bande
	→ Wechselwerbebande  
(15 Sekunden Film oder Standbild) 

Promotionsmöglichkeiten
	→ Promotionsmöglichkeiten

Eintrittstickets
6 × 2-Tagespässe inkl. Parkkarten

VIP-Package
4 VIP-Packages

ab CHF 15’000.–  
exkl. MwSt.

ab CHF 7’500.–  
exkl. MwSt.
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Konzert-Sponsor

Unsere Leistungen

	→ Exklusive Plattform vor, während und nach dem Konzert
	→ Sichtbarkeit im Festzelt: zwei Banner seitlich der Bühne  

	→ Ganze Seite Inserat im Festführer (Format A5, 4-farbig),  
Auflage: 5’000 Exemplare

	→ LED-Screen (5 Sekunden Film oder Standbild)
	→ LED-Bande > Wechselwerbebande (15 Sekunden Film oder Standbild)
	→ Logo verlinkt auf der Startseite von teffli-rally.ch 

	→ 30 Eintrittstickets für den Freitagabend
	→ 30 Verpflegungsbons à CHF 20.–
	→ Eine angemessene Anzahl kostenloser Parkkarten

ab CHF 6’000.–  
exkl. MwSt.
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Bilder ©: 	 André A. Niederberger (ZERO), Stans / Adrian Durrer, durrair.ch / Dani Lüthi, daniluethi.ch / 
		  Knipsografen, knipsografen.ch / Markus Frömml, froemml.ch / Sascha Ceccotti, Ennetmoos, / 
		  avp-media.ch / Teffli-Rally.ch

Wir hoffen, dass Sie Interesse an unserem Angebot finden. Bei 
allfälligen Fragen sind wir gerne für Sie da:

Sponsoring 
Walter Gut
Kohlgraben 4
6370 Stans
Telefon 079 615 75 01
sponsoring@teffli-rally.ch	

Vize-Präsident   
Unterstützung Sponsoring / 
Festwirtschaft
Roger Fuchs 
Bahnhofplatz 1 
6370 Stans 
Telefon 079 409 58 76

Kontakt

ROGER FUCHSWALTER GUT

Direkt zur Anmeldung als Sponsor
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